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Silvia Ohse

Von: Himmelsfreunde.de [info@himmelsfreunde.de]
Gesendet: Sonntag, 28. November 2010 06:00
An: info@adwords-texter.de
Betreff: Die Endzeit

Himmelsfreunde - der Prophetenletter
vom Sonntag, 28. November 2010

Liebe Himmelsfreunde,

heute lesen Sie die letzte der Predigten des Herrn bei Mayerhofer. Oh ja, wir leben in 
der Endzeit, und die Katastrophen haben - im Kleinen - längst begonnen. Wenn nur die 
Menschen das erkennen würden! Tragen Sie als Himmelsfreunde mit dazu bei, die 
Nachricht weiter zu verbreiten? Damit alle, die sich irgendwie retten lassen wollen, 
gerettet werden!

gm.pred.053. Predigt: Mt.24,15-28 am 27. Trinitatissonntag (04.05.1872)
-----------------------------------------------------------------------

   00] Die Endzeit (Mt.24,15-28): Wenn ihr nun sehen werdet den Greuel der Verwüstung, 
davon gesagt ist durch den Propheten Daniel, daß er steht an der heiligen Stätte, 
alsdann fliehe auf die Berge, wer im jüdischen Lande ist; wer auf dem Dach ist, der 
steige nicht hernieder, etwas aus seinem Hause zu holen; wer auf dem Felde ist, der 
kehre nicht um, seine Kleider zu holen. Wehe aber den Schwangeren und Säugerinnen zu 
der Zeit! Bittet aber, daß eure Flucht nicht geschehe im Winter oder am Sabbat! Denn 
es wird alsdann eine große Trübsal sein, wie sie nicht gewesen ist von Anfang der Welt 
bis her und auch nicht mehr werden wird. Und wo diese Tage nicht würden verkürzt, so 
würde kein Mensch selig: aber um der Auserwählten willen werden die Tage verkürzt. So 
alsdann jemand zu euch wird sagen: "Siehe, hier ist Christus!", oder: "da!", so sollt 
ihr's nicht glauben. Denn es werden falsche Christi und falsche Propheten aufstehen 
und große Zeichen und Wunder tun, daß verführt werden i
 n den
Irrtum, wo es möglich wäre, auch die Auserwählten. Siehe, ich habe es euch zuvor 
gesagt! Darum, wenn sie zu euch sagen werden: "Siehe, er ist in der Wüste!", so gehet 
nicht hinaus, - "Siehe, er ist in der Kammer!", so glaubet nicht! Denn gleich wie der 
Blitz ausgeht vom Aufgang und scheint bis zum Niedergang, also wird auch sein die 
Zukunft des Menschensohns. Wo aber ein Aas ist, da sammeln sich die Adler.

   01] Dieses Wort ist das letzte Evangelium, welches Ich euch erklären will. Es 
behandelt die letzte Zeit des Judentums, sowie die letzten Zustände der Menschheit und 
endlich sogar die letzten Ereignisse am Ende der sichtbaren Welt, welche wieder, in 
andere Formen und in höhere Stufen übergehend, einen neuen Kreislauf beginnen wird.
   02] Einst sagte Ich Meinen Jüngern den Untergang des Tempels in Jerusalem voraus, 
den ersten Akt des Endes der Juden als Volk. Sie hatten damals als solches ihre Rolle 
ausgespielt und waren nicht weiter wert, im Verbande miteinander auf diesem Erdboden 
ein Reich zu bilden, nachdem sie das größte Reich, welches es je gegeben, Mein ewiges, 
geistiges Reich zerstören wollten. So wie sie vom Anfang an auserkoren waren, durch 
ihre Religion und ihre Propheten dasjenige Volk zu sein, in dessen Mitte Ich Mein 
Darniederkommen auf diese eure Erde bewirken konnte, so untauglich zeigten sie sich 
später, diese Meine Lehre anzunehmen und weiterzuverbreiten.
   03] Nur Meinen Jüngern und wenigen Auserwählten dieses Volkes ward das Licht der 
Wahrheit gegeben. Die übrigen verschmähten es und zogen ihm die Finsternis und das 
Festhalten am toten Buchstaben vor, eine Eigenschaft, die sie, obwohl sie unter allen 
Völkern zerstreut leben müssen, heutzutage noch nicht abgelegt haben.
   04] Die Geschichte erzählt euch deutlich, daß alles, was Ich voraussagte, wirklich 
eingetroffen ist, und zwar kurze Zeit nach Meinem Hingange in Mein Reich. So endete 
mit dem Tempel, der geistig zwar schon längst zerstört war, auch die Geschichte eines 
Volkes, welches Ich aus vielen auserwählt hatte, Träger und Förderer Meiner ewigen 
Wahrheit zu werden.
   05] Ich sagte Meinen Jüngern auch voraus, wie in der Folge Meine Religion, Meine 
Lehre, im Kampf mit dem Judentume sich nach und nach stets kräftigen und stets 
vorwärtsschreitend auch ihre Verehrer stets mehr fördern werde, während das Judentum 
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mit seinem Kultus bis auf eure Zeiten, statt vorwärtszugehen, stehengeblieben ist und 
die an ihm Hängenden noch heute ihren Messias mit denselben weltlichen Ideen wie vor 
mehr als tausend Jahren erwarten. Über die Unrichtigkeit ihrer Vorstellungen suchte 
Ich sie schon damals aufzuklären; aber an der Halsstarrigkeit der Juden hatte Ich den 
größten Gegner.
   06] Alles in Meiner Schöpfung schreitet vorwärts. Alles verändert sich und 
vervollkommnet sich in der Veränderung. Nur die Juden wollten keine Neuerung, keine 
Veränderung, und so müssen sie ihr jetziges Los sich selbst zuschreiben, indem sie, 
nur dem Niedrigsten auf Erden, dem Mammon allein huldigend, von allen andern Völkern 
verachtet sind. So straft sich, wer nach dem Materiellen und nicht nach dem Geistigen 
strebt; denn Mein Reich, obgleich es sichtbar Materie zu sein scheint, ist doch nur 
Geist und nicht Materie.
   07] Was den Juden zur Zeit der Zerstörung Jerusalems begegnete, das wird sich auch 
als Ende der jetzt lebenden Menschheit wiederholen; denn die Greuel des Krieges und 
der Zerstörung werden wieder auftreten, nur in anderen Formen. Und wie in jenen Zeiten 
nur die wenigen, die an Mich glaubten, entweder ein besseres Los hatten, oder wenn es 
schon hart war, es leichter zu ertragen vermochten, weil sie im Glauben und im 
Vertrauen auf Mich nicht wankten, so wird es auch in der Zeit sein, die Meiner 
Wiederkunft vorausgeht. Auch dann werden Treue und Glauben auf Erden verschwunden 
sein, da die Menschheit oder wenigstens der größte Teil der Menschen; der Materie, der 
Welt und ihren Genüssen huldigt, wie ihr es jetzt schon überall bemerken könnt.
   08] So muß die Reinigung und Läuterung des geistigen Seelenreichs vorgenommen 
werden, wie Ich es im Evangelium vom Feigenbaume sagte. Wenn er anfängt, seine Blätter 
zu treiben und saftig zu werden, so ist das die Vorzeit des Sommers, die Vorzeit der 
Entwicklungs und Fruchtbildungsperiode, welche uns geistig an die Scheidungs und 
Prüfungszeit erinnert, in der Rechenschaft über das den Menschen anvertraute geistige 
Gut gefordert werden wird.
   09] Die Elementarereignisse, die Unglücksfälle und Krankheiten, welche dieser Zeit 
vorangehen, sind die letzten Versuche, noch zu retten, was zu retten möglich ist, 
damit nicht alle im Schlamm des Egoismus ersticken. Nur durch Unglück und herbe 
Schicksalsschläge wird das stolze Menschenherz mürbe.
   10] Die Wahrheit muß sich wie die Wirklichkeit nackt zeigen, damit keine Illusion 
sie verschönt. Nur so wirkt sie heilend. Und wenn die materielle Welt sich in ihrem 
eigentlichen Gewand der Vergänglichkeit und des Truges zeigt, wenn sie den Menschen 
mit Hohn zurückstößt und ihm, der sie liebkosen wollte, mit Verachtung den Rücken 
wendet, dann erst - meist leider nur zu spät - beginnt das Geistige seinen Einfluß 
auszuüben, dann erst erwachen bessere Gedanken und reinere Gefühle. So muß Ich als 
liebender Vater den Menschen führen, damit er den wahren Wert der Dinge erkennt und 
Den findet, der die stete Ruhe ist.
   11] Daß gegen diese sich steigernden Versuche, den Menschen in die Enge zu treiben, 
mit allen möglichen Mitteln gearbeitet wird, daß Spott, Rache und Verfolgung die 
Gläubigen treffen, daß falsche, aber auch wahre Propheten das Volk zu belehren suchen 
werden, daß am Ende bei den meisten eine gänzliche Verwirrung der Begriffe eintreten 
wird - das versteht sich von selbst. Alle Meine Mahnungen werden, wie vor der 
Sündflut, bei vielen fruchtlos bleiben, und nur wenige werden sich bekehren. Wenn die 
Ereignisse sich aber überstürzen, so wird doch die Mehrzahl geistig gerettet werden, 
und sie werden Mir danken, daß Ich sie durch solche strengen Mittel der allgemeinen 
Verderbnis entrissen habe.
   12] Wenn all diese unglücklichen Ereignisse über die Menschheit hereinbrechen 
werden, wie einst bei den Juden die Zerstörung des Tempels und Jerusalems - wer ist 
dann schuld daran? Bin Ich ein Rachegott, der das Blut und das Elend von so vielen 
Tausenden will? Oder sind sie es nicht vielmehr selbst, die alles unter ihren Sinn 
beugen und selbst die großen Gesetze der materiellen und geistigen Welt - wenn es nur 
möglich wäre! - umstoßen möchten?
   13] Seht, Ich lasse es hier niederschreiben, damit alle Welt es weiß! Wie Ich einst 
den Verfall des Judenvolkes voraussagte und derselbe auch wirklich eintraf, so habt 
ihr hier in 53 Predigten der Mahnungen und Voraussagungen genug, in denen Ich euch 
deutlich gesagt habe, was kommen wird, wie und wann es eintreffen muß, um Meine 
verirrten Kinder auf den rechten Weg zu bringen. Schon in jener Zeit sagte Ich zu 
Meinen Jüngern: "Es wird gepredigt werden das Evangelium vom Reiche Gottes in der 
ganzen Welt!", und dieses Evangelium ist dieses Werk, das Ich euch hier als Zeichen 
Meiner Liebe und Gnade überlasse.
   14] Die Zeit der Greuel und der Verwüstung ist mehr geistig als materiell zu 
verstehen; denn was im Evangelium steht, wie z.B.: "Wer auf dem Dache ist, der steige 
nicht hernieder!" usw., dies alles besagt: Laßt das Weltliche fahren und haltet euch 
an das Unverwesliche, Geistige! Dort ist der Anker, der euer Lebensschiff in den 
Stürmen des materiellen Unglücks und der geistigen Not festhalten kann! Ohne diesen 
Anker findet ihr keine Ruhe, keinen Frieden!
   15] Deswegen sammelt euch um Mich und haltet fest an Mir und Meiner Lehre! Denn - 
wie geschrieben steht -: "Himmel und Erde werden vergehen!" Ja, Himmel und Erde werden 
vergehen; sie werden sich in andere Elemente auflösen, und aus ihnen werden andere 
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Formen und andere Welten hervorgehen. Die ganze Schöpfung wird den gleichen Prozeß 
durchmachen, den auch das Judenvolk, welches mit seinen Traditionen und mit seiner 
Religion die Grundlage Meiner Lehre war, durchzumachen hatte.
   16] Ich habe bei der Schöpfung in alles, auch in das geringste Atom, Meinen Geist 
hineingelegt, um die Materie fähig zu machen, sich zu etwas Größerem und Höherem zu 
entwickeln. Ebenso war das Judenvolk das geeignete Element, in welchem Ich Meine 
Darniederkunft bewerkstelligen und - ähnlich wie in der ganzen sichtbaren Schöpfung - 
Mein großes Geisteswerk vollenden konnte. Jedoch wie das Judenvolk nach seiner Mission 
aufhörte ein Volk zu sein, und wie die Menschheit nach ihrer Läuterung aufhören wird, 
Träger aller egoistischen Leidenschaften zu sein, weil Besserem Platz gemacht werden 
muß, ebenso wird die ganze Schöpfung, die bis jetzt noch die Grundlage Meiner Liebe zu 
allen geschaffenen Wesen ist, einst auch aufhören müssen, der Ausdruck Meiner 
göttlichen Gedanken zu sein.
   17] Wenn die Wesen der Schöpfung, der Vergeistigung reif, an dem Punkt angekommen 
sein werden, wo auch die feinste Materie noch als grob erscheinen muß, dann ist diese, 
mit so vielen Wundern und Schönheiten ausgestattete Welt ein zu grober Träger für das 
Rein-Geistige, und es muß dann die ganze Schöpfung als Wohnort den Wohnenden gemäß 
eingerichtet werden, was die Auflösung bedingt. Zu dieser Zeit wird der Menschensohn 
in aller Herrlichkeit erscheinen - wie Ich einst sagte -, weil auch die geschaffenen 
Wesen in einem geistigen Verfassungszustand sein werden, diesen Glanz und diese 
Herrlichkeit ertragen zu können. Dann werden die höchsten Geister und Engel die 
Auserwählten aus allen vier Winden und von einem Ende des Himmels zum andern sammeln.
   18] Ja, so wird es noch oft geschehen, stets auf höheren Stufen und verbunden mit 
größeren Seligkeiten. Ich kann Mich Meinen Geistern immer nur so zeigen, wie sie Mich 
fassen können. Da Ich aber unendlich bin, so sind auch die Auffassungen von Mir 
unendlich, und Mein Reich wäre kein unendliches, wenn nicht eine stete Steigerung der 
geistigen Potenzen möglich wäre.
   19] Dies alles sagte Ich in jener Zeit Meinen Jüngern in Bildern voraus, nicht nur 
damit sie es wissen, sondern damit bewiesen werde, daß Meine Worte nie vergänglich 
sind und stets wahr bleiben werden! Glaubt ja nicht, daß Ich für euch allein auf die 
Welt kam, daß Ich alles der kleinen Erde und ihrer Bewohner wegen erduldete, nein, 
Meine Taten sind Taten der Unendlichkeit! Auch die Bibel, worin zum Teil Meine Worte, 
die Ich während Meiner Erdenjahre sprach, geschrieben stehen, ist nicht für euch 
allein - sie gehört der ganzen Schöpfung.
   20] Und wenn Millionen von Welten von Meiner Existenz bis jetzt noch nichts wissen, 
so wird doch die Zeit kommen, wo auch diese Worte Gottes zu ihnen dringen und von 
ihnen, entsprechend ihrer geistigen Bildung, verstanden werden. Dann wird bei den 
geistig vollkommen Wiedergeborenen die harte Rinde des Buchstabens und die wörtliche 
Auffassung verschwinden, und es wird der reine und tiefe Sinn der Worte Gottes, der 
Worte eines liebenden Vaters, klar und helleuchtend, der ganzen Schöpfung 
verständlich, allen zurufen: "Liebet, o liebet nur alle einander!" Denn aus Liebe habe 
Ich die Welt erschaffen, aus Liebe den größten Akt der Demut auf eurer Erde vollführt, 
aus Liebe die Menschheit geläutert durch Drangsale und Leiden, damit Meine Worte, die 
Ich einst sprach und in diesem Evangelium erklärte, stets wahr bleiben! Sie haben 
keinen anderen Zweck, als Meine Kinder wirklich zu dem zu machen, was viele nur dem 
Namen nach waren.
   21] So soll nach dem Greuel der Verwüstung, wie nach Gewitter, Regen und Sturm, 
allen wieder die Gnadensonne in ihrem ganzen Glanze leuchten! Wenn die geistige Luft 
von allen schlechten Giften gereinigt sein wird, dann bereitet sich, wie die 
erfrischte Erde nach einem Gewitter, alles zu einem neuen, tätigen Leben vor. Amen.

Quelle: http://www.disk-plus-buch.de/gm/pred/pred-053.htm

Herzliche Grüße

Silvia Ohse
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